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Im Auftrag der Sicherheit
Als Sicherheitsbeauftragter haben Sie eine wichtige 
Funktion. Sie sind vom Gesetzgeber und der Berufsge-
nossenschaft dazu vorgesehen, den Unternehmer bei der 
Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und 
arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren zu unterstützen.

Sicherheitsbeauftragter zu werden, ist ein Ehrenamt.  
Wir möchten Sie mit dieser Broschüre überzeugen, sich 
für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz in Ihrer Firma 
stark zu machen. Auf den folgenden Seiten finden Sie 
Informationen über Ihre Aufgaben als Sicherheitsbeauf-
tragter sowie nützliche Tipps, die zu Ihrer erfolgreichen 
Arbeit beitragen.
Selbstverständlich unterstützen wir Sie auch in allen Fragen 
der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes mit 
Fachinformationen, Seminaren und einem umfangreichen 
Beratungsangebot.
Denn Ihr Erfolg ist unser Erfolg!  
Wir wünschen Ihnen gutes Gelingen und bedanken uns 
für Ihren aktiven Einsatz.

Ihre BG BAU

Partner für 
Arbeitsschutz
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Sie sind der Richtige:
Aufgrund Ihrer Orts-, Fach- und Sachkenntnis sind Sie 
bestens geeignet, mögliche Unfall- und Gesundheitsge-
fahren im Betrieb zu erkennen und zu benennen.
Sie achten darauf, ob die betrieblichen Schutzvorrich-
tungen und Schutzmaßnahmen ausreichen und liefern 
wertvolle Hinweise für die sichere Gestaltung von 
Arbeitsplätzen.

Mit Ihrer Erfahrung und Ihrem Engagement als Sicher-
heitsbeauftragter sind Sie:

•  Vorbild in Sachen Arbeitssicherheit und Gesund- 
heitsschutz.

• fachkundiger Ansprechpartner für Ihre Kollegen. 
• wichtiger Ratgeber für den Chef.
•  festes Mitglied der betrieblichen Arbeitsschutz-

organisation.

Wer ist zuständig für Sicherheit?
Genau genommen sind alle im Unternehmen für die 
Sicherheit am Arbeitsplatz zuständig. Jeder Beschäftigte 
ist mitverantwortlich dafür, dass er sich nicht durch sein 
Verhalten gefährdet oder andere in Gefahr bringt. Die 
Vorgesetzten sind zusätzlich verpflichtet, Führungsauf-
gaben wahrzunehmen, ihre Beschäftigten anzuleiten, 
zu unterweisen und zu kontrollieren. Wozu braucht man 
dann noch einen Sicherheitsbeauftragten?

Im Interesse der Firma
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Ihre Grundlagen:

Sicherheitsbeauftragte sind wichtig!  
 
Nach § 22 Sozialgesetzbuch – Siebtes Buch (SGB VII) ist 
ein Unternehmer mit regelmäßig 20 oder mehr Beschäf-
tigten verpflichtet, mindestens einen Sicherheitsbeauf-
tragten zu benennen. Die Ernennung erfolgt in Absprache 
mit der gewählten Mitarbeitervertretung, dem Betriebs- 
und Personalrat. Da der Sicherheitsbeauftragte sowohl 
für den Unternehmer als auch für die Kollegen ein 
fachkundiger Ansprechpartner in Sachen Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz ist, empfiehlt sich sein 
Einsatz auch in kleineren Betrieben und Arbeitsbereichen 
ab zehn Beschäftigten.

Die Unfallverhütungsvorschrift „Grundsätze der  
Prävention“ (BGV A1) § 20 ergänzt folgendes:
Der Unternehmer hat den Sicherheitsbeauftragten Gele-
genheit zu geben, an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 
der Berufsgenossenschaft teilzunehmen, so weit dies im 
Hinblick auf die Betriebsart und die damit für die Versi-
cherten verbundenen Unfall- und Gesundheitsgefahren 
sowie unter Berücksichtigung betrieblicher Belange 
erforderlich ist.

Mit Übernahme dieses Ehrenamtes und der dazu gehö-
renden Qualifikation sind Sie für Ihren Einsatz gut vorbe-
reitet. Zeigen Sie Engagement für sichere und gesunde 
Arbeitsplätze.

Davon profitieren alle!

Was haben Sie davon?

Neben Ihrer eigentlichen Tätigkeit kostet dieses Amt ein 
wenig mehr Zeit und in der Regel zahlt sich dieses Ehren-
amt nicht auf dem Gehaltskonto aus. Trotzdem lohnt sich 
Ihr Einsatz:

• Sie haben vielfältige Möglichkeiten, sich weiterzubilden.
• Sie erhöhen Ihre persönlichen Qualifikationen.
•  Sie arbeiten im Team mit anderen Arbeitsschützern 

zusammen.
•  Sie sind ein gefragter Kollege und kompetenter  

Mitarbeiter.
•  Ihre Ernennung zum Sicherheitsbeauftragten  

verbessert Ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt.
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Sicherheitsbeauftragter – 
bedeutet das viel Verantwortung?  
Keine Sorge!
Mit Ihrer Ernennung zum Sicherheitsbeauftragten über-
nehmen Sie zwar eine sehr verantwortungsvolle Aufgabe, 
juristisch entstehen Ihnen jedoch keine Nachteile.
Die rechtliche Verantwortung für die Arbeitssicherheit 
und den Gesundheitsschutz liegt beim Unternehmer. So 
ist es im Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) und im Sozialge-
setzbuch (SGB) VII festgelegt. 
 
Der Unternehmer trägt die Verantwortung für das 
Geschehen am Arbeitsplatz sowie auch für alle Maßnah-
men, die Unfälle, Berufskrankheiten und arbeitsbedingte 
Gesundheitsgefahren verhindern sollen. Fach- und Füh-
rungsaufgaben kann der Unternehmer an seine Füh-
rungskräfte delegieren, die dann auch für die Umsetzung 
der geplanten Maßnahmen verantwortlich sind.

Gegen die finanziellen Folgen von Arbeitsunfällen und 
Berufskrankheiten ist der Unternehmer bei der Berufsge-
nossenschaft der Bauwirtschaft abgesichert.

Und wenn der Sicherheitsbeauftragte einen Fehler macht?
Wenn etwas schief geht, etwas übersehen wird, eine  
Situation falsch beurteilt oder ein Sicherheitsmangel 
nicht rechtzeitig behoben wurde, liegt die rechtliche 
Verantwortung bei Ihren Vorgesetzten.

Gemäß § 22 SGB VII haben Sicherheitsbeauftragte keine 
Weisungsbefugnis.
Sie können deshalb zivil- und strafrechtlich nicht haftbar 
gemacht werden.
Ihre Aufgabe besteht einzig und allein darin, Ihren Arbeit-
geber oder Ihre Vorgesetzten zu beraten, Mängel und Un-
fallgefahren zu melden und Verbesserungen anzuregen.

Sicherheitsbea

Keine rechtliche
Verantwortung
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Bestellung
Die Bestellung eines Sicherheitsbeauftragten kann formlos 
erfolgen. Trotzdem sollte die Bestellung grundsätzlich in 
Schriftform vorgenommen werden. Sie sollte zweckmäßiger-
weise Ihre Aufgaben als Sicherheitsbeauftragter beschreiben.

Ein Muster für die Bestellung eines Sicherheitsbeauftragten 
ist in Kapitel 4 der BGI/GUV-I-I 5080 „Handlungsanleitung 
zur Umsetzung der BGV A1“, „Grundsätze der Prävention“ 
enthalten.

Rechtsgrundlagen
Die Grundlagen für die Benennung eines Sicherheitsbe-
auftragten sind geregelt im:
§ 22 Sozialgesetzbuch – Siebtes Buch (SGB VII)

Auch der Sicherheitsbeauftragte wird durch die Beschäf-
tigten der Firma informiert und unterstützt: 
§ 16 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)

Je nach Größe des Betriebes sind mehrere Sicherheitsbe-
auftragte zu bestellen. Der zugewiesene Firmenbereich 
sollte überschaubar und bekannt sein. Der Unternehmer 
hat dem Sicherheitsbeauftragten ausreichend Zeit zur 
Verfügung zu stellen, seine Ihm übertragenen Aufgaben 
während der Arbeitszeit zu erfüllen. 
§ 20 Unfallverhütungsvorschrift – Grundsätze der Prävention
(BGV A1)

Ihre Stellung in der Firma
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Sicherheitsbeauftragter

Linienverantwortung

Unternehmer

Aufsichtsführende

Alle Mitarbeiter
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Gemeinsames Handeln
Sie sind ein wichtiges Mitglied der betrieblichen Sicher-
heitsorganisation. Die Unterstützung für das Handeln 
erhalten Sie von:

• Fachkraft für Arbeitssicherheit
• Betriebsarzt
• gegebenenfalls Betriebsrat

Jedes Unternehmen wird betriebsärztlich und sicher-
heitstechnisch betreut: Der Betriebsarzt ist Experte für 
alle Fragen der Arbeitssicherheit und des Gesundheits-
schutzes aus medizinischer und ergonomischer Sicht, 
die Fachkraft für Arbeitssicherheit ist der Profi in Sachen 
„sichere und gesunde Arbeitsplätze“.

Vor allem diese externen oder internen Experten sollten 
für Sie Ansprechpartner und Ratgeber sein. 

Sicherheitsbeauftragte stehen nicht allein da! 
Grundsätzlich sind alle im Unternehmen Beschäftigten 
verpflichtet, praktische Maßnahmen für den Arbeits- und 
Gesundheitsschutz zu unterstützen. Da dies nicht immer 
selbstverständlich ist, werben Sie um Unterstützung bei 
Ihren Vorgesetzten, bei den Kollegen und bei Ihrer Mitar-
beitervertretung.

Am Start
 
Damit Ihr Engagement für die Arbeitssicherheit und den 
Gesundheitsschutz erfolgreich zum Ziel führt, sollten Sie 
Ihre Aufgaben mit Ihrem Arbeitgeber oder Vorgesetzten 
klären.

Für das weitere Vorgehen ist es wichtig, folgende Punkte 
anzusprechen:

•  Wie funktioniert der Informationsaustausch in der 
Firma?

•  Wer ist Fachkraft für Arbeitssicherheit und wer ist 
Betriebsarzt?

•  Gibt es in unserem Betrieb einen Arbeitsschutzaus-
schuss?

•  Ist sichergestellt, dass ich dazu eingeladen werde?
•  Werde ich als Sicherheitsbeauftragter offiziell bei den 

Kollegen bekannt gemacht?
•  Wie sieht es mit der Qualifizierung aus, kann ich an 

Seminaren der BG BAU teilnehmen?
•  Kann ich selbst bei der BG BAU Informationsmaterial 

bestellen?
•  Wer ist mein zuständiger Ansprechpartner der  

Prävention in der BG Bau?

Klare Absprachen und Zielsetzungen sind die Vorausset-
zung dafür, dass Ihr Engagement auch zum gewünschten 
Erfolg führt und dass alle Beteiligten Ihren Einsatz als 
Bereicherung erleben.

Möglichkeiten und Chancen
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Beraten, vermitteln, gestalten
Und wenn Sie gleich aktiv werden wollen, hier einige 
Punkte, die Sie vielleicht sofort aufgreifen können:

•  Achten Sie in Ihrem Arbeitsumfeld auf Absturz-
sicherungen.

•  Weisen Sie auf Vermeidung von Stolper-, Rutsch- und 
Sturzunfällen hin.

•  Ermuntern Sie Ihre Kollegen, sich vor äußeren Gefahren 
zu schützen (Kopf-, Augen-, Atemschutz usw.).

• Achten Sie auf sichere Stromquellen.
•  Motivieren Sie zur Verwendung von Hautschutzmitteln.
•  Achten Sie auf sicher verbaute Gräben und standsicher 

geböschte Baugruben.

Nutzen Sie die Informationsmöglichkeit von Betriebs- 
und Montageanweisungen und Herstellerinformationen.
Im folgenden Kapitel möchten wir Ihnen kompakt den 
schnellen Weg zu Informationsquellen aufzeigen.

Der Arbeitsschutzausschuss (ASA)
Eine erfolgreiche Präventionsarbeit hängt ganz we-
sentlich vom Zusammenwirken und vom gegenseitigen 
Informationsaustausch aller im Betrieb ab. Das Arbeitssi-
cherheitsgesetz (AsiG) sieht vor, dass sich Betriebsärzte, 
Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeits-
sicherheit vierteljährlich im Arbeitsschutzausschuss zu 
einem regelmäßigen Erfahrungsaustausch treffen.
Als Sicherheitsbeauftragter können Sie dieses Gremium 
nutzen, um Probleme aus Ihrem Bereich, Anfragen von 
Kollegen und Auffälligkeiten am Arbeitsplatz vorzutra-
gen. In dieser Expertenrunde können Fragen kompetent 
geklärt und gemeinsam Maßnahmen entwickelt werden. 
Die Vorschläge für die Umsetzung werden in einem  
Protokoll festgehalten.

In Aktion

ASA
Arbeitsschutzausschuss

Betriebsarzt/ 
Arbeitsmediziner

Arbeitgeber oder sein 
Beauftragter

Fachkraft für  
Arbeitssicherheit

Eventuell 
weitere Fachleute

Sicherheits-
beauftragter

2 Betriebsrats-
mitglieder
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Und natürlich bekommen Sie auch Unterstützung von 
der BG BAU– Ihrer Berufsgenossenschaft der Bauwirt-
schaft.

Unser Angebot für Sicherheits-
beauftragte:
•  Grund- und Aufbauseminare sowie Fortbildungen für 

Sicherheitsbeauftragte
• Seminare zu Spezialthemen
•  Arbeitshilfen und Informationsbroschüren zum Thema 

Prävention
• Direkte Unterstützung durch die Prävention der BG BAU

Das gesamte Seminarangebot der BG BAU finden Sie auf 
unserer Internetseite unter dem Menüpunkt |Seminare|

Dieser Service ist für Sie kostenlos. Rufen Sie uns an. Wir 
helfen Ihnen gern.

Denn weniger Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten und 
arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren sind unser ge-
meinsames Ziel. Und Ihr Erfolg ist schließlich auch unser 
Erfolg.

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung!

Die BG BAU – Ihr Partner

Der schnellste Weg zur Information



11

         Bei dringenden Fragen
Service-Hotline:  0800 80 20 100 (gebührenfrei)

E-Mail:  praevention@bgbau.de  

3.

         Baustein-Ordner

„Bausteine” sind Sicherheitshinweise in komprimierter Form, 
die auf einen Blick die wichtigsten Informationen vermitteln. 
Neben illustrierten Sicherheitstipps gibt es auch Hinweise 
auf weiteres Regelwerk für noch ausführlichere Inhalte.

2.

3

4

5

Ablegereife von Drahtseilen
bei sichtbaren Drahtbrüchen �

Seilart

Litzenseil

3d 6d 30d

4 6 14

10 15 40
Kabel-  
schlagseil

Anzahl sichtbarer Draht-
brüche bei Ablegereife  
auf einer Länge von

Bei Seilschlössern darf die Seilklemme
nur auf dem freien Seilende liegen.
Auf eindeutige Zuordnung von Keil und Schloss achten !

Drahtbrüche

Litzenbrüche

Aufdoldungen

Quetschungen

Klanken

Knicke

Pressklemme

Kauschenspleiß DIN EN 13411-2
5 Rundstiche für stehendes Gut
6 Rundstiche für laufendes Gut

Seilhülse DIN EN 13411-4 mit vergossenem Seilende 

� Anschlagmittel erst lösen, wenn
die Last sicher abgesetzt ist.
� Schutzhelm tragen.
� Personen nicht mit der Last
befördern.
� Verständigung zwischen Kran-
führer und Anschläger nur über
Handzeichen oder Sprechfunk.
� Anschlagmittel nach Ein satz -
bedingungen, jedoch mindestens
einmal jährlich von einer befähig-
ten Person (z.B. Sachkundigen)
prüfen lassen. Die Prüfergebnisse
aufzeichnen.

Zusätzliche Hinweise für das
Anschlagen mit Seilen 

� Mindestdurchmesser von 
Anschlagseilen einhalten:
– Stahlseile: 8 mm
– Naturfaser- und Chemie faser -

seile: 16 mm
� Seile nicht an Pressklemmen
abknicken.
� Nur genormte Seile und Seil-
endverbindungen verwenden.
Drahtseilklemmen sind nur für
Abspannseile zugelassen �.
� Seile mit Litzenbruch, Aufdol-
dungen, Knicken, Korbbildungen,
Rostansätzen, Querschnittsverän-
derungen, Drahtbruchnestern
usw. sofort aussondern und nicht
mehr verwenden � �.

Zusätzliche Hinweise für das
Anschlagen mit Ketten 

� Nur geprüfte und kurzgliedrige
Ketten verwenden.
� Ketten vor dem Anschlagen
ausdrehen. Kettenglieder müssen
ineinander frei beweglich sein.
� Ketten nicht provisorisch 
mit Schrauben und dergleichen
flicken.
� Steifgezogene Ketten und 
Ketten mit gebrochenem oder
angerissenem Kettenglied, Quer-
schnittsminderung, Korrosions-
narben u.a. sofort aussondern
und nicht mehr verwenden.
� Ketten nicht mehr benutzen,
wenn
– eine Längung um mehr als

5% bei der Kette oder beim
Einzelglied innen gemessen
wird,

– eine Abnahme der Nenndicke
an irgendeiner Stelle um mehr
als 10% festgestellt wird.

Zusätzliche Hinweise 
für das Anschlagen mit 
Hebebändern 

� Nur licht- und formstabilisierte
Chemiefaserhebebänder benutzen.
Hebebänder aus Polyethylen sind
unzulässig.

� Hebebänder nicht über raue
Oberflächen ziehen.
� Einwegbänder nicht weiter 
verwenden.

Weitere Informationen:

Betriebssicherheitsverordnung
BGR 500 „Betreiben von Arbeitsmitteln“
MB „Gebrauch von Hebebändern aus 
synthetischen Fasern“

1

� Anschlagmittel bestimmungs -
gemäß verwenden und auf be -
wahren.
� Anschlagmittel (Seile, Ketten,
Hebebänder) nicht über die zu läs-
sige Belastung hinaus beanspru-
chen.
� Seile, Ketten und Hebebänder
nach Größe und Form der Last,
den Greifpunkten, den Einhak vor -
richtungen, der Art und Weise des
Anschlagens, des Neigungs win -
kels und den Witterungs be din -
gun gen auswählen. Die Tragfähig -
keit muss mindestens für den
max. Neigungswinkel von 60° auf
Anhängern oder Etiketten an ge -
ge ben sein �.
� Bei mehrsträngigen Gehängen
nur zwei Stränge als tragend an-
nehmen.
� Lange stabförmige Lasten
nicht in Einzelschlingen anschla-
gen. Traversen benutzen.

� Lasten im Schnürgang �
anschlagen. Das Anschlagen im
Hängegang ist nur bei großstü-
ckigen Lasten zulässig, wenn ein 
Zusammenrutschen der Anschlag -
mittel und eine Verlagerung der
Last nicht möglich ist.
� Lasten nicht durch Einhaken
unter die Umschnürung transpor-
tieren.
� Nur Anschlagmittel mit Sicher-
heitshaken � verwenden. Aufge-
zogene Haken sofort aussortieren.
� Kleine, lose Teile nur in Last-
aufnahmemitteln transportieren
und diese nicht über den Rand
beladen.
� Pendeln der Last durch mittige
Stellung des Kranhakens über
der Last vermeiden.
� Lange Teile eventuell mit Leit-
seilen führen.
� Beim Anheben der Last sich
nicht zwischen Last und festen 
Gegenständen (Wänden, Maschi-
nen, Stapeln usw.) aufhalten.

� Nicht unter schwebenden 
Lasten hindurchgehen bzw. sich
aufhalten.
� Lasten nicht höher heben als
zur Beförderung notwendig.
� Leere und unbelastete Haken-
geschirre hochhängen. An  schlag -
mittel sicher ablegen bzw. ordent -
lich lagern.
� Seile, Ketten und Bänder nicht
verknoten und verdrehen, nicht
über scharfe Kanten ziehen. Kan-
tenschoner oder Schutzschläuche
verwenden.

D 36

10/2006

Anschlagen von Lasten

2

�

Mit dem Zugang zum Internet sind alle benötigten Informa-
tionen für Ihre Arbeit jederzeit abrufbereit und immer aktu-
ell! Für die Mitgliederbetriebe der BG BAU sind alle Medien 
auf diesem Wege auch kostenlos über das Internet bestellbar.

www.bgbau.de 1.
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